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Vorrichtung  zum  Mischen  eines  Fluids  und  einer  Flüssigkeit,  insbesondere  zum  tintragen  von 
Kohlendioxid  in  ein  wasserhaltiges  Getränk. 
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©  Eine  Vorrichtung  zum  Mischen  eines  Fluids  und 
einer  Flüssigkeit,  insbesondere  zum  Eintragen  von 
Kohlendioxid  in  ein  wasserhaltiges  Getränk,  besteht 
aus  einem  Vereinigungsteil  (1  )  und  aus  einem  nach- 
folgenden  Inline-Mischungsteil  (2).  Das  Inline-Mi- 
schungsteil  (2)  ist  mit  zumindest  einer  axial  durch- 
strömten  Turbulenzerzeugerausbildungen  (3)  aufwei- 
senden  Ringkammer  (4)  versehen.  Eine  solche  Vor- 
richtung  ist  besonders  gut  für  variierende  Durchsät- 
ze  geeignet,  wenn  das  Vereinigungsteil  (1)  aus  einer 
zumindest  eine  Infusionskammer  (6)  bildenden  Zylin- 
derwandung  (5)  mit  stromaufseitiger  Fluidzufuhröff- 
nung  (7)  und  mit  zumindest  einer  stromabseitigen 
Radialbohrung  (8)  zum  Einspritzen  der  Flüssigkeit 
besteht,  deren  Querschnitt  durch  den  Außenrand  (9) 
einer  axial  verstellbaren,  mit  Abfuhröffnungen  (10) 
versehenen  Kammerabschlußplatte  (11)  einstellbar 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Mi- 
schen  eines  Fluids  und  einer  Flüssigkeit,  insbeson- 
dere  zum  Eintragen  von  Kohlendioxid  in  ein  was- 
serhaltiges  Getränk,  bestehend  aus  einem  Vereini- 
gungsteil  und  aus  einem  nachfolgenden  Inline-Mi- 
schungsteil  mit  Turbulenzerzeugerausbildungen. 

Unter  einem  Fluid  wird  im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  ein  Gas,  eine  Flüssigkeit,  eine  Gasmischung, 
eine  Flüssigkeitsmischung  und/oder  eine 
Gas/Flüssigkeitsmischung  verstanden.  Entspre- 
chend  meint  Flüssigkeit  auch  Flüssigkeitsmischun- 
gen.  Vorrichtungen  der  in  Rede  stehenden  Art  in 
der  Ausführungsform  zum  Eintragen  von  Kohlen- 
dioxid  in  ein  wasserhaltiges  Getränk  bezeichnet 
man  als  Carbonisiersysteme. 

Bei  aus  der  Praxis  bekannten  Vorrichtungen 
der  genannten  Art  wird  das  Fluid  bzw.  Kohlendioxid 
in  die  Flüssigkeit  bzw.  das  Getränk  eingedüst  und 
hernach  im  nachfolgenden  Inline-Mischungsteil 
bzw.  -Mischer  intensiv  vermischt.  Der  Nachteil  sol- 
cher  Vorrichtungen  ist  darin  zu  sehen,  daß  der 
gewünschte  Carbonisiereffekt  nur  für  einen  vorge- 
gebenen  Durchsatz  gelingt.  Bei  anderen  Durchsät- 
zen  wird  keine  zufriedenstellende  Carbonisierung 
erreicht.  Bei  Einsatz  vor  einer  Abfüllanlage,  die  in 
einem  erheblichen  Umfang  mit  unterschiedlichen 
Durchsätzen  gefahren  wird,  kann  im  Rahmen  der 
bekannten  Maßnahmen  nur  mit  unterschiedlich  aus- 
gelegten  Vorrichtungen  oder  nachgeschalteten  Puf- 
fersystemen  gearbeitet  werden,  was  extrem  auf- 
wendig  ist.  Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so  auszu- 
bilden,  daß  bei  in  weiten  Grenzen  sich  änderndem 
Durchsatz  ein  konstanter  Eintragungseffekt  erreicht 
wird. 

Hierzu  lehrt  die  vorliegende  Erfindung,  daß  das 
Vereinigungsteil  aus  einer  zumindest  eine  Infu- 
sionskammer  bildenden  Zylinderwandung  mit 
stromaufseitiger  Fluidzufuhröffnung  und  mit  zumin- 
dest  einer  stromabseitigen  Radialbohrung  zum  Ein- 
spritzen  der  Flüssigkeit  besteht,  deren  Querschnitt 
durch  den  Außenrand  einer  axial  verstellbaren,  mit 
Abfuhröffnungen  versehenen  Kammerabschlußplat- 
te  einstellbar  ist. 

Die  Erfindung  geht  hierbei  von  der  Erkenntnis 
aus,  daß  im  Zuge  eines  Einspritzens  der  Flüssig- 
keit  in  das  Fluid  über  Radialbohrungen  mit  einstell- 
barem  Querschnitt  ein  konstanter  Einmischungsef- 
fekt  bei  variierendem  Durchsatz  erreichbar  ist.  Die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  hat  sich  im  Zuge 
einer  praktischen  Erprobung  bestens  bewährt  und 
erlaubt  auf  wesentlich  einfachere  Art  und  Weise 
eine  Einstellung  bzw.  Anpassung  an  variierende 
Durchsätze. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 
Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
ist  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  vorge- 

sehen,  daß  die  Kammerabschlußplatte  einen  entge- 
gen  Strömungsrichtung  spitz  zulaufenden,  kragen- 
förmigen  Außenrand  aufweist.  Der  Mischungseffekt 
wird  weiter  gefördert,  wenn  die  Abfuhröffnungen 

5  als  Blendenbohrungen  ausgeführt  sind.  Da  nicht 
ausgeschlossen  werden  kann,  daß  sich  Verunreini- 
gungen  zwischen  Zylinderwandung  und  Außenrand 
festsetzen,  ist  nach  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  vorgesehen,  daß  die  Zylinderwandung 

w  jeweils  unterhalb  der  in  einer  Ebene  liegenden  Ra- 
dialbohrungen  mit  einer  umlaufenden  Reinigungs- 
nut  versehen  ist,  deren  Höhe  größer  ist  als  die  des 
Außenrandes;  durch  entsprechende  Absenkung  der 
Kammerabschlußplatte  in  den  Bereich  der  Reini- 

75  gungsnut  wird  dann  auch  die  Kammerabschlußplat- 
te  am  Außenrand  umströmt  und  gereinigt.  Je  nach 
Art  der  zu  mischenden 
Fluid/Flüssigkeitskombination  kann  bereits  eine  In- 
fusionskammer  im  Vereinigungsteil  genügen.  In  an- 

20  deren  Fällen,  wie  z.  B.  beim  Eintragen  von  Kohlen- 
dioxid  in  ein  wasserhaltiges  Getränk,  empfiehlt  es 
sich  jedoch,  mehrere,  insbesondere  vier  axial  hin- 
tereinander  angeordnete  Infusionskammern  vorzu- 
sehen;  in  der  ersten  Kammer  wird  dann  das  Fluid 

25  oberhalb  des  Sättigungsgleichgewichtes  eingege- 
ben,  so  daß  sich  eine  Zwei-Phasen-Mischung  bil- 
det,  die  auch  der  Geräuschminderung  zugute 
kommt;  in  den  weiteren  Stufen  erfolgt  dann  eine 
Rückverdünnung  bis  auf  die  gewünschte  Fluidkon- 

30  zentration.  Die  Kammerabschlußplatten  sämtlicher 
Infusionskammern  sind  zweckmäßigerweise  an  ei- 
ner  gemeinsamen  zentralen  Stellstange  befestigt, 
so  daß  zur  Einstellung  der  Kammerabschlußplatten 
sämtlicher  Infusionskammern  nur  eine  einzige  ge- 

35  meinsame  Betätigung  erforderlich  ist.  Die  Flüssig- 
keitszufuhr  kann  ohne  weiteres  und  in  besonders 
einfacher  Weise  über  einen  Ringraum  erfolgen,  der 
die  Zylinderwandung  im  Bereich  der  Radialbohrung 
umgibt.  Die  in  die  erste  Infusionskammer  einmün- 

40  dende  Fluidzufuhröffnung  kann  ebenfalls  in  der  Zy- 
linderwandung  vorgesehen  sein,  so  daß  am  strom- 
aufseitigen  Ende  der  Zylinderwandung  ein  Stellan- 
trieb  an  der  Stellstange  befestigt  werden  kann.  Die 
Stellstange  kann  dann  entweder  in  Abhängigkeit 

45  von  einem  äußeren  Signal  (Druck,  Durchfluß  usw.) 
oder  von  einem  inneren  Systemdruck,  z.  B.  über 
eine  am  stromaufseitigen  Ende  der  Zylinderwan- 
dung  befindliche  Steuermembran,  gesteuert  wer- 
den. 

50  Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form,  der  im  Rahmen  der  Erfindung  auch  selbstän- 
dige  erfinderische  Bedeutung  zukommt,  besteht 
das  Inline-Mischungsteil  aus  einer  oder  je  nach 
Durchsatzleistung  auch  mehreren  parallelen,  axial 

55  durchströmten  Ringkammern,  die  an  ihren  einander 
zugewandten  Mantelflächen  komplementäre  Turbu- 
lenzerzeugerausbildungen  aufweisen,  durch  axiale 
Relativverstellung  der  zugeordneten  Mantelflächen 

2 
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srgeben  sich  dann  änderbare  Durchtnttsquerschnit- 
e  und  Wirbelkammern.  Die  äußere  Ringkammer 
ies  Inline-Mischungsteiles  kann  dabei  bevorzugt 
'on  einer  Verlängerung  der  Zylinderwandung  und 
äinem  darin  axial  verstellbar  angeordneten  Zusatz- 
:ylinder  gebildet  sein.  Vorteilhaft  ist  in  diesem  Zu- 
sammenhang  auch  eine  Ausführungsform,  bei  der 
Jer  Zusatzzylinder  ebenfalls  an  der  Stellstange  be- 
estigt  ist,  d.  h.  daß  das  Inline-Mischungsteil  ge- 
neinsam  mit  dem  Vereinigungsteil  einstellbar  ist. 
Die  Turbuienzerzeugerausbildungen  können  aus 
=tadialflanschen  bestehen,  mit  deren  Hilfe  das 
nline-Mischungsteil  bis  in  eine  Schließstellung  ver- 
stellbar  ist.  Besonders  geeignet  sind  Turbuienzer- 
zeugerausbildungen,  die  in  Strömungsrichtung  ge- 
sehen  ein  sägezahnförmiges  Profil  aufweisen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
3in  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
läher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  schematisch  einen  Längsschnitt 
durch  eine  Vorrichtung, 

Fig.  2  bis  5  verschiedene  Ausführungen  ei- 
nes  Teils  der  Vorrichtung  nach 
Fig.  1  in  verschiedenen  Arbeits- 
stellungen  und 

Fig.  6  eine  weitere  Variante  des  in  den 
Fig.  2  bis  5  dargestellten  Vor- 
richtungsteils. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Vorrichtung 
dient  zum  Mischen  eines  Fluids  und  einer  Flüssig- 
keit,  insbesondere  zum  Eintragen  von  Kohlendioxid 
in  ein  wasserhaltiges  Getränk.  In  ihrem  grundsätzli- 
chen  Aufbau  besteht  die  Vorrichtung  aus  einem 
vereinigungsteil  1  und  aus  einem  nachfolgenden 
Inline-Mischungsteil  2,  wobei  letzteres  aus  zumin- 
dest  einer  im  wesentlichen  axial  durchströmten, 
Turbulenzerzeugerausbildungen  3  aufweisenden 
Ringkammer  4  besteht. 

Das  Vereinigungsteil  1  besteht  aus  einer  Zylin- 
derwandung  5,  die  zunächst  eine  erste  Infusions- 
kammer  6  bildet.  Stromaufseitig  ist  eine  Fluidzu- 
fuhröffnung  7  vorgesehen,  während  darunter,  d.  h. 
stromabseitig  in  einer  Ebene  mehrere  Radialboh- 
rungen  8  zum  Einspritzen  der  Flüssigkeit  vorgese- 
hen  sind.  Der  Querschnitt  dieser  in  einer  Ebene 
vorgesehenen  Radialbohrungen  8  ist  durch  den 
Außenrand  9  einer  axial  verstellbaren,  mit  Abfuhr- 
öffnungen  10  versehenen  Kammerabschlußplatte 
11  einstellbar. 

Wie  man  aus  der  Fig.  1  und  dem  vergrößerten 
Detail  Z  entnimmt,  weist  die  Kammerabschlußplatte 
11  einen  kragenförmigen  Außenrand  9  auf,  der 
entgegen  Strömungsrichtung  spitz  zuläuft.  Die  Ab- 
fuhröffnungen  10  sind  als  Blendenbohrungen  aus- 
geführt.  Unterhalb  der  in  einer  Ebene  liegenden 
Radialbohrungen  8  ist  die  Zylinderwandung  5  noch 
mit  einer  umlaufenden  Reinigungsnut  13  versehen, 
deren  Höhe  größer  ist  als  die  des  Außenrandes  9. 

Hinter  der  oescnrieoenen  ersten  imusionsKam- 
mer  6  folgen  drei  weitere  axial  hintereinander  ange- 
ordnete  Infusionskammern  14-16,  die  identisch 
ausgebildet  sind  und  über  die  Blendenbohrungen 

5  10  der  jeweils  unmittelbar  vorgeschalteten  Infu- 
sionskammer  6  bzw.  14,  15  versorgt  werden.  Sämt- 
liche  Kammerabschlußplatten  11  der  Infusionskam- 
mer  6,  14-16  sind  an  einer  gemeinsamen  zentralen 
Stellstange  17  befestigt. 

o  Im  Bereich  der  Radialbohrungen  8  für  die  Zu- 
führung  der  Flüssigkeit  ist  die  Zylinderwandung  5 
von  einem  die  Flüssigkeit  zuführenden  Ringraum 
18  umgeben.  Dieser  Ringraum  18  ist  von  einer 
weiteren  Zylinderwandung  19  und  ringförmigen 

5  Trennflanschen  20  gebildet.  Diese  weitere  Zylinder- 
wandung  19  enthält  auch  die  Zuführstutzen  27,  21 
und  22  für  das  Fluid,  die  Flüssigkeit  und  die  Abfuhr 
der  Mischung.  Entsprechend  ist  die  Fluidzufuhröff- 
nung  7  in  der  erstgenannten  Zylinderwandung  5 

>o  vorgesehen,  während  das  stromaufseitige  Ende 
dieser  Zylinderwandung  durch  eine  Steuermem- 
bran  oder  einen  Stellantrieb  23  verschlossen  ist,  an 
der  die  Stellstange  18  befestigt  ist. 

Die  äußere  Ringkammer  4  des  Inline-Mi- 
?5  schungsteils  2  ist  von  einer  Verlängerung  24  der 

Zylinderwandung  5  und  einem  darin  axial  verstell- 
bar  angeordneten  Zusatzzylinder  25  gebildet,  wo- 
bei  die  Verlängerung  24  sowie  der  Zusatzzylinder 
25  an  ihren  einander  zugewandten  Mantelflächen 

30  komplementäre  Turbulenzerzeugerausbildungen  3 
in  Form  von  Radialflanschen  26  aufweisen.  Der 
Zusatzzylinder  25  ist  ebenfalls  an  der  Stellstange 
17  befestigt.  Mit  Hilfe  der  genannten  Radialflansche 
26  kann  das  Inline-Mischungsteil  2  bis  in  eine 

35  Schließstellung  verstellbar  sein.  Das  verdeutlichen 
die  Figuren  2  bis  5.  Bei  der  Ausführungsform  nach 
Fig.  2  sind  die  Turbulenzerzeugerausbildungen  3 
aus  rechteckigen  Flanschen  gebildet.  Bei  der  Aus- 
führungsform  nach  Fig.  3  weisen  die  Turbulenzer- 

w  zeugerausbildungen  3  einen  dreieckigen  Quer- 
schnitt  auf.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4 
sind  die  Radialflansche  26  durch  zwischenliegende 
halbkreisförmige  Ausnehmungen  gebildet.  Bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  5  schließlich  ist  eine 

45  sägezahnförmige  Gestaltung  gewählt. 
Während  bei  den  Ausführungen  nach  den  Fig. 

2  bis  5  das  Inline-Mischungsteil  2  jeweils  nur  eine 
Ringkammer  4  aufweist,  sind  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  6  zwei  parallele  bzw.  konzentrische 

so  Ringkammern  4,  40  vorgesehen.  Die  innere  Ring- 
kammer  40  wird  dabei  vom  Zusatzzylinder  25  und 
einem  die  Stellstange  17  führenden  zentralen  Zy- 
lindereinsatz  28  gebildet. 

55  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Mischen  eines  Fluids  und  ei- 
ner  Flüssigkeit,  insbesondere  zum  Eintragen 
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von  Kohlendioxid  in  ein  wasserhaltiges  Ge- 
tränk,  bestehend  aus  einem  Vereinigungsteil 
und  aus  einem  nachfolgenden  Inline-Mi- 
schungsteil  mit  Turbulenzerzeugerausbildun- 
gen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ver-  5 
einigungsteil  (1)  aus  einer  zumindest  eine  Infu- 
sionskammer  (6)  bildenden  Zylinderwandung 
(5)  mit  stromaufseitiger  Fluidzufuhröffnung  (7) 
und  mit  zumindest  einer  stromabseitigen  Ra- 
dialbohrung  (8)  zum  Einspritzen  der  Flüssigkeit  w 
besteht,  deren  Querschnitt  durch  den  Außen- 
rand  (9)  einer  axial  verstellbaren,  mit  Abfuhröff- 
nungen  (10)  versehenen  Kammerabschlußplat- 
te  (11)  einstellbar  ist. 

15 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Kammerabschlußplatte  (11) 
einen  entgegen  Strömungsrichtung  spitz  zulau- 
fenden  kragenförmigen  Außenrand  (9)  auf- 
weist.  20 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abfuhröffnungen  (10) 
als  Blendenbohrungen  ausgeführt  sind. 

25 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zylinder- 
wandung  (5)  jeweils  unterhalb  der  in  einer  Ebe- 
ne  liegenden  Radialbohrungen  (8)  mit  einer 
umlaufenden  Reinigungsnut  (13)  versehen  ist,  30 
deren  Höhe  größer  ist  als  die  des  Außenran- 
des  (9). 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  inline-Mi- 
schungsteil  (2)  aus  einer  oder  mehreren  paral- 
lelen,  axial  durchströmten  Ringkammern  (4, 
40)  besteht,  die  an  ihren  einander  zugewand- 
ten  Mantelflächen  komplementäre  Turbulenz- 
erzeugerausbildungen  (3)  aufweisen. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  äußere  Ringkammer  (4)  des 
Inline-Mischungsteils  (2)  von  einer  Verlänge- 
rung  (24)  der  Zylinderwandung  (5)  und  einem 
darin  axial  verstellbar  angeordneten  Zusatzzy- 
linder  (25)  gebildet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  7  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zusatzzylin- 
der  (25)  ebenfalls  an  der  Stellstange  (17)  befe- 
stigt  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  oder  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Turbulenzer- 
zeugerausbildungen  (3)  aus  Radialflanschen 
(26)  bestehen,  mit  deren  Hilfe  das  Inline-Mi- 
schungsteil  (2)  bis  in  eine  Schließstellung  ver- 
stellbar  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Turbu- 
lenzerzeugerausbildungen  (3)  in  Strömungs- 
richtung  gesehen  ein  sägezahnförmiges  Profil 
aufweisen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  mehrere,  insbesonde-  35 
re  vier  axial  hintereinander  angeordnete  Infu- 
sionskammern  (6,  1  4  -  1  6). 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kammerabschlußplatten  (11)  40 
der  Infusionskammern  (6,  14-16)  an  einer  ge- 
meinsamen  zentralen  Stellstange  (17)  befestigt 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  45 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zylinder- 
wandung  (5)  im  Bereich  der  Radialbohrungen 
(8)  von  einem  die  Flüssigkeit  zuführenden  Rin- 
graum  (18)  umgeben  ist. 

50 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Fluidzufuhröffnung  (7) 
in  der  Zylinderwandung  (5)  vorgesehen  ist  und 
am  stromaufseitigen  Ende  der  Zylinderwan- 
dung  (5)  ein  Stellantrieb  (23)  an  der  Stellstan-  55 
ge  (17)  befestigt  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4 
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